
	 Ein Lesetagebuch - Was ist das? 	 

Ein Lesetagebuch ist ein Tagebuch, aber eben ein Tagebuch, das über ein Buch geführt 

wird. Das heißt nicht, dass deine eigenen Erlebnisse darin keine Rolle spielen sollen! 

Ganz im Gegenteil, in ein Lesetagebuch soll alles geschrieben werden, was man über ein 

Buch denkt, was man davon hält und das sind ja eigentlich auch Erlebnisse.  

Schön wäre es, wenn du deine Gedanken nicht nur aufschreibst, sondern auch mit 

Bildern, Sprüchen, Anmerkungen, Comics, Dingen, die zum Buch passen usw. 

ausschmückst. Denn je mehr du mit einem Buch verbindest, desto besser wirst du dich 

auch an den Inhalt und an die Aussage des Buches erinnern können. Also, los geht’s! 

 

# Wie führt man ein Lesetagebuch? � 

• Schreibe jeden Tag, wenn du ein paar Seiten oder ein Kapitel des ausgewählten Buchs 
gelesen hast, kurz den Inhalt auf und berichte von deinen Gedanken dazu. Vermerke 
das Datum und die gelesenen Seiten.  

• Sammle alles, was deiner Meinung nach zu dem gelesenen Buch passt, und klebe es in 
das Tagebuch.  

• Am besten verwendest du für das Lesetagebuch ein Heft, denn da kann nichts 
verlorengehen. 

 

Das kannst du machen, …: 
• eine Szene zeichnerisch darstellen 
• ein Hörspiel/ Videoclip mit Freunden/innen herstellen 
• aufschreiben, wie ein Interview mit einer Person des Buches verlaufen könnte 
• aufschreiben, was eine Figur denkt 
• Kreuzworträtsel zum Buch, zur Hauptperson, ... erfinden 
• Mitschüler/innen zum Buch befragen  
• Ein Kapitel in Jugendsprache umschreiben... 
 

� Abgabe ¨:  

Du hast bis Montag nach den Weihnachtsferien Zeit, dein Lesetagebuch zu führen. Du 
kannst mir das Tagebuch aber auch vorher zeigen, mich um Rat fragen, mir Teile zeigen, 
die wir gemeinsam durchgehen, die wir auf die Rechtschreibung hin kontrollieren, ... . 
  

☺ So werden die Noten gemacht: 

• Ich schaue nach, ob man mit Hilfe deines Lesetagebuches verstehen kann, was im 
Buch geschieht. 

• Wichtig ist, dass du dein Lesetagebuch ordentlich führst: Datum eintragen, 
Überschriften unterstreichen, Bilder malen, sauber schreiben, möglichst wenig 
Rechtschreibfehler, Rand einhalten, ... 

• Großen Wert lege ich darauf, dass du aus dem Bereich „Das kannst du machen, …“ 
mindestens 3 Vorschläge umgesetzt hast. 



Mündliche Mitarbeit 
 
 
sehr gut 
• andauernde Beteiligung am Unterricht 
• sehr viele und richtige Beiträge zum Unterricht 
• Probleme werden selbständig zu lösen versucht 
• bei Unklarheiten wird nachgefragt 
• Gruppenarbeit und Partnerarbeit: bezieht andere in die 

Arbeit mit ein, organisiert, fasst zusammen... 
• geht auf die Aussagen anderer ein und ergänzt sie falls 

nötig 
• freiwillige, zusätzliche Beiträge (Ereignis der Woche, 

Buchvorstellung, Referat ...) 
 
gut 
• häufige Beteiligung am Unterricht 
• viele und richtige Beiträge zum Unterricht 
• Probleme werden meist selbständig zu lösen versucht 
• bei Unklarheiten wird nachgefragt 
• Gruppenarbeit und Partnerarbeit: bezieht andere meist in die Arbeit mit ein, organisiert, fasst 

zusammen... 
• geht meist auf die Aussagen anderer ein und ergänzt sie falls nötig 
 
befriedigend 
• Beteiligung am Unterricht 
• meist richtige Beiträge zum Unterricht 
• Probleme werden manchmal selbständig zu lösen versucht. 
• bei Unklarheiten wird nachgefragt 
• Gruppenarbeit und Partnerarbeit: arbeitet eigenständig mit 
• geht ab und zu auf die Aussagen anderer ein und ergänzt sie manchmal 
 
ausreichend 
• schwankende, bzw. seltene Beteiligung am Unterricht 
• Beiträge zum Unterricht, die häufiger Fehler aufweisen 
• Zur Problemlösung wird der Lehrer häufig herangezogen, ohne selbst Lösungswege gesucht zu 

haben. 
• bei Unklarheiten wird nachgefragt 
• Gruppenarbeit und Partnerarbeit: verlässt sich häufig auf andere  
• Aussagen anderer werden angenommen 
 
mangelhaft 
• wenig oder keine Beteiligung am Unterricht 
• meist fehlerhafte Beiträge zum Unterricht 
• bei Unklarheiten wird selten nachgefragt 
• Gruppenarbeit und Partnerarbeit: verlässt sich zu sehr auf andere, arbeitet selten mit 
• geht nicht auf die Aussagen anderer ein 
 
 

 



So werden Hefte bewertet 
 

Sehr gute Heftführung 
• ordentliche Schrift 
• linker und rechter Rand eingehalten  
• Datum 
• Überschriften mit Lineal unterstrichen 
• nur Einträge, die zum Fach gehören 
• vollständige Einträge 
• keine Kleckse 
• Zeichnungen mit spitzem Bleistift oder Buntstift 
• gerade Linien mit Lineal gezeichnet 
• viele eigene Ideen zur Heftgestaltung (Bilder, Zeichnungen, Ränder usw.) 
 

Gute Heftführung 
• ordentliche Schrift 
• linker und rechter Rand eingehalten  
• Datum 
• Überschriften mit Lineal unterstrichen 
• nur Einträge, die zum Fach gehören 
• vollständige Einträge 
• keine Kleckse 
• Zeichnungen mit spitzem Bleistift oder Buntstift 
• gerade Linien mit Lineal gezeichnet 
 

Befriedigende Heftführung 
• gut lesbare Schrift 
• linker und rechter Rand eingehalten  
• Datum 
• Überschriften mit Lineal unterstrichen 
• nur Einträge, die zum Fach gehören 
• vollständige Einträge 
• Zeichnungen mit spitzem Bleistift oder Buntstift 
• gerade Linien mit Lineal gezeichnet 
 

Ausreichende Heftführung 
• lesbare Schrift 
• linker und rechter Rand meistens eingehalten  
• Datum meist vorhanden 
• Überschriften ordentlich unterstrichen 
• nur Einträge, die zum Fach gehören 
• vollständige Einträge 
• Zeichnungen mit Bleistift oder Buntstift 
• gerade Linien mit Lineal gezeichnet 
 

Mangelhafte Heftführung 
• schwer lesbare Schrift 
• linker und rechter Rand oft nicht eingehalten  
• Datum meist vergessen 
• Überschriften nicht oder schlampig unterstrichen 
• nur Einträge, die zum Fach gehören 
• unvollständige Einträge 
• Kleckse 
• Zeichnungen mit Füller oder Kuli 

	


